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G en Heutſcher Reichstag
Spezialbericht unſeres Korreſpondenten

a Berlin 9 Februar
Die erſte Berathung des Weingeſetzes wird fortgeſetzt
Abg RNöſicke Bd d Landw erblickt in der vorliegenden Materie

ine der wichtigſten landwirthſchaftlichen Fragen nämlich den Schutz zwar
nicht gegen das Ausland wohl aber gegen unlautere Konkurrenz im Jn
lande Daß die Frage des Kampfes gegen unlauteren Wettbewerb in der
Vorlage ſehr glücklich gelöſt ſei das könne er allerdings nicht behaupten
Zum Beiſpiel ſei es nicht richtig ſo wie das im S 1 beſtimmt werden
ſolle es dem Bundesrath zu überlaſſen auf was für Stoffe das Verbot
des Zuſatzes zum Wein noch weiter erſtreckt werden ſolle Die Controle
müſſe ſo wolle man es wenigſtens in der Pfalz eine ganz ſtrenge ſein
womöglich von der Traube bis zum Verkauf des Weins Bei dem Winzer
freilich beſtehe kein Verfälfchungsverfahren um ſo mehr bei den Händlern
Wenig zweckmäßig erſcheine die Controle durch gewählte ſachverſtändige
Vertrauensmänner Schon mehr empfehle ſich ein Reviſor wie ſolcher
ja auch von den Genoſſenſchaften beſtellt werde Bei den Winzern würde
auch ſchon ein Zwang zu genauer Buchführung alſo gleichſam eine
Selbſteontrole genügen Bei den Händlern reiche das freilich keineswegs
aus denn es handle ſich hier um den Schutz des edelſten landwirthſchaſt
lichen Bodens und des edelſten landwirthſchaftlichen Produkts Er ſetze
voraus daß unter dieſes Geſetz auch Schaumweine fallen Ferner ſei
wünſchenswerth daß auch dem Verſchnitt mit ausländiſchen Weinen eine
Grenze geſetzt werde

Abg Ehrhardt Soz bezeichnet dieſe ganze Weingeſetzfrage als eine
ſehr ſchwierige Auch dieſe vorliegende Novelle befriedige eigentlich nie
mandem und ſei des Schweißes der Edlen nicht werth Ohne Deklarations
zwang iſt gar nichts zu machen Man ſolle doch auch nicht glauben daß
nur die Händler fälſchen von den Winzern gelte ganz daſſelbe Und auch
die Wirthe ſoweit ſie nicht ehrbar ſeien ſetzen dieſes Veredeln fort ja
fogar die Kellner Wolle man den Kunſtwein verbieten ſo komme man
nicht herum um eine Keller Controle Er freue ſich umſomehr darüber
daß auch der Bund der Landwirthe jetzt zu dieſer Anſicht gekommen und
auf die Speckſeite gefallen ſei nachdem Herr Lucke vor ſeinen Wählern
erſt die Keller Controle geprieſen nachher aber behauptet habe ſich ver
ſehen zu haben Er ſelfſt begreife nicht daß die Leute vie ſonſt immer
ſo ſehr nach der Polizei rufen ſich hier ſo ſehr gegen die Polizei gegen
die KellerControle ſträubten Redner erklärt ſich ſodann nachdrücklich
gegen das Kunſtweinverbot Der billige Kunſtwein der als ſolcher zu
deklarieren ſei ſei in der That Volksgetränk man müſſe denſelben zulaſſen

Seine Freunde würden in der Kommiſſion mitarbeiten und gern bereit
ſein den kleinen Winzern zu helfen Aber für ein Geſetz von dem ſie
von vornherein wüßten daß es eine Täuſchung ſei ſeien ſeine Freunde
nicht zu haben

Abg Wintermeyer fr Vg Mit dem ODeklarationszwange iſt das
haben alle bisherigen Erfahrungen gezeigt gegen die Kunſtweinfabrikation
noch gar nichts ausgerichtet worden Es bedarf alſo des KunſtweinVerbots
Der Zuckerzuſatz muß aber ollerdings erlaubt bleiben zur Verbeſſerung
ſaurer Jahrgänge Die Aufregung der Händler über die Kellercontrole
wird ſich wohl legen wenn ſie aus der geſtrigen Erklärung des Staats
ſekretärs erfahren daß nur eingeſchritten werden ſoll wenn der Verdacht
unlauterer Manipulationen beſteht Aber freilich ſteht mit dieſer Aeußerung
des Staatsſekretärs der Wortlaut der Vorlage nicht im Einklang
Außerdem kann ja wo ein Verdacht entſteht jetzt auf Grund des
Nahrungsmittelgeſetzes eingeſchritten werden Alſo werden wir in der
Kommiffion ſehr gut die Controlbeſtimmungen abſchwächen können Es
empfiehlt ſich das auch deshalb weil dieſe ſtrenge Controle entſchieden
wenn es auch beſtritten wurde die Gefahr einer Weinſteuer ſteigert

Abg Deinhard ntl erklärt in all und jedem ſeinem Freunde
Wintermeyer zuſtimmen zu müſſen Er wolle daher lediglich nur noch
etwas unterſtreichen was der Vorredner gegen die Weinſteuer geſagt habe
Er erinnere da vor allem daran wie ſich ein Herr vom preußiſchen
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Landwirthſchaftsminiſterium er glaube derſelbe heiße Thiel Heiterkeit zu
Gunſten einer Weinſteuer ausgeſprochen und dieſelbe in Ausſicht geſtellt
habe Lieber als daß wir eine Reichsweinſteuer erhalten wollen wir doch
noch eine Weile zuſehen wie in Berlin oder anderswo Weine gefälſcht
werden Heiterkeit Bei einigem guten Willen werden wir jedenfalls aus
der Vorlage ein brauchbares Geſetz machen können Nur nicht zu viel
Beſtimmungen Daß wir den Zuckerzuſatz zulaſſen müſſen darüber ſind
wir ja alle einig Jedenfalls iſt es nöthig daß alles einheitlich für das
Reich geordnet wird wir dürfen deshalb auch nicht den Landes Central
behörden zu viel überlaſſen Auch darf die Controle nicht dem Gendarm
übertragen werden So kunſtverſtändig der Gendarm iſt ſo könnte es
doch vorkommen daß er den Wein weniger beurtheilt nach ſeiner Güte
als nach ſeinem Durſt Heiterkeit Der Obſtwein ſo bemerkt Redner
noch gehöre eigentlich gar nicht hierher ebenſowenig wie in das Schaum
weinſteuergeſetz Was endlich den Verſchnitt inländiſcher Weißweine mit
italieniſchem Rothwein ſowie die darüber mit Beziehung auf die Handels
verträge geſtern laut gewordenen Wünſche anlange ſo meine auch er die
dieſem Verſchnitt in den Verträgen zugewendeten Prämien ſeien in der
That nicht eine Unterſtützung unſeres Weinbaues ſondern das Gegentheil

Abg Schüler Ctr ſpricht ſich in ſtreng juriſtiſchem Sinne aus
namentlich auch für eine ganz ſtrenge Controle falls man auf dieſe ver
zichte ſo helfe das ganze Geſetz nichts Bei Erneuerung des italieniſchen
Handelsvertrags müſſe auch unbedingt vermieden werden die italieniſchen
RNothweine bei der Einfuhr zu Verſchnittzwecken in der Weiſe wie bisher
zu begünſtigen

Abg Schrempf konſ begrüßt Namens der Konſervativen die Vor
lage die zwar noch nicht definitive Abhilfe bringe da ſie dazu nicht weit
genng ſehe uns aber doch einen guten Schritt vorwärts bringe Die
Händlercontrole müſſe ganz ſtreng ſein aber es müßte keine polizeiliche
ſein vielmehr müßte ſie durch Sachverſtändige erfolgen

Adg v Scheele Welſe hat Bedenken gegen das unbedingte Kunſt
weinverbot und gegen die Kellercontrole Das einzige Erfrenliche an dem
ganzen Geſetzentwurf ſoweit man bei demſelben überhaupt von erfreulich
ſprechen könne ſei die verſchärfte Veſtrafung der Verfälſchungen

Staatsminiſter Graf Poſadowsky hält es doch für geboten feſt
zuſtellen daß ſich die Verfälſchungen überhaupt nur auf die kleinen und
kleinſten Weine beſchränken die überhaupt nicht ins Ausland gingen Bei
unſern Qualitätsweinen finde eine Verfälſchung nicht ſtatt Das Aus
land habe nicht den geringſten Anlaß zu Mißtrauen in dieſer Beziehung
Ueber die zum Verſchnitt eingeführten Nothweine werden wir uns bei dem
neuen Zolltarif aufs eingehendſte zu unterhalten haben

Abg Heyl v Herrnsheim tztl theilt zwar die Bedenken gegen
die Kellercontrole tritt im Uebrigen aber für das Eeſetz ein

Abg Lurz Ctr vertritt die denkbar ſchärfſte Controle
Jn der weiteren Debatte betheiligen ſich noch die Abgg Schmid

Preiß Schrempf Röſicke Darauf wird der Entwurf der Schaumwein
ſteuer Kommiſſion überwiesen

Montag Etat Reichsjuſtizamt Reichsſchatzamt

Politiſche Ueberſicht
Dentſches Reich

K Berlin 10 Februar Hofnachrichten Der Kaiſer hörte im
königlichen Schloſſe zu Homburg v d H geſtern Vormittag zunächſt den
Vortrag des Reichskanzlers Grafen v Bülow und empfing dann zu
gleichem Zweck den Chef des Generalſtabes der Armee General Grafen
v Schlieſfen ſowie den Chef des Militärkabinets General Oberſten
v Hahnke Die Kaiſerin traf geſtern Nachmittag zu einſtündigem
Beſuch auf Schloß Friedrichshof ein Der Kaiſer begleitete die Kaiſerin
bis nach Oberurſel und machte dann eine Schlittenfahrt im Walde am
Altkönig

Ein Theil der deutſchen Preſſe fährt noch immer fort ſich
in den heſtigſten Ausdrücken über die Verleihung des Schwarzen
Adlerordens an den Marſchall Roberts zu ergehen Auch die
ſüddeutſche Preſſe bleibt darin nicht zurück Die M N Nachr ver
öffentlichen einen ſcharfen Artikel Sie betonen für die Deutſchen bleite
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Roberts auch als Ritter des Schwarzen Adlerordens nur der ruhmloſe
Führer einer bankerotten Armee im ſchmählichſten Raubkrieg den Eng
land je geführt habe

Die Birmingham Poſt glaubt zu wiſſen daß infolge ge
wiſſer Unterredungen welche in der vorigen Woche bei der Anweſenheit
des Kaiſers Wilhelm in London ſtattfanden man in Bezug auf die
Handelsbeziehungen Deutſchlands zu den engliſchen Ko
lonien wichtigen Entwickelungen entgegenſehen könne man könne nichts
Beſtimmtes darüber ſagen aber aus Deutſchlands Bedarf nach billigeren
Nahrungsmitteln laſſe ſich viel ſchließen

Unter dem fettgedruckten Titel Guglielmo II ver
öffentlicht der Mailänder Corriere della Sera an hervorragender Stelle
einen Hymnus auf die Reiſe des Kaiſers nach England wo derſelbe
nicht nur aufs Gewiſſenhafteſte ſeine Familienpflicht erfüllt ſondern auch
gleichzeitig einen ſeiner wichtigſten politiſchen Akte ausgeführt habe Die
öffentliche Meinung Deutſchlands ſei England nicht eben freundlich geſinnt
aber dieſe Stimmung beruhe auf flüchtigen und vergänglichen Eindrücken
Wilhelm II habe nun nicht gezögert ſich zu dieſer momentanen öffent
lichen Meinung Deutſchlands in Widerſpruch zu ſetzen weil ſein Geiſt
klar und weitſchauend iſt Damit habe der Kaiſer die wahren großen
Intereſſen des Reiches wahrgenommen und die Freundſchaft der beiden
Höfe befeſtigt ein neuer großer Beweis der außerordentlichen politiſchen
Klugheit des Kaiſers Ueber dieſe Wendung ſchreibt der Corriere
müſſen alle Friedensfreunde beſonders aber wir Jtaliener uns freuen
die wir immer wünſchten im Freundſchaftsbunde Deutſchlands und Eng
lands die Dritten zu ſein

Dem Bundesrath ging der Enwurf des Unfallfürſorge
geſetzes für Beamte und Perſonen des Soldatenſtandes zu
Nach der Begründung beabſichtigt das Geſetz die Erweiterung des Penſions
geſetzes vom 15 März 1886 um die Unfallfürſorge der genannten Perſonen
wieder der Fürſorge des Unfallverſicherungsgeſetzes gleichwerthig zu machen
nachdem letztere durch die 1900 in Kraft getretenen Beſtimmungen mehrfach
günſtiger geworden ſind

Die Debatte im Abgeordnetenhaus über die Grundſätze
nach denen in Preußen bei der Anſtellung jüdiſcher Richter und der
Ernennung jüdiſcher Rechtsanwälte zu Notaren verfahren wird hat ihren
Abſchluß gefunden durch die Annahme eines Vertrauensvotums für den
Juſtizminiſter und zwar eines doppelten Vertrauensvotums Es wird
der Grundſatz gebilligt daß bei der Ernennung von Notaren auf das
Bedürfniß der chriſtlichen Bevölkerung in angemeſſener Weiſe Rückſicht ge
nommen werden ſoll Sodann iſt dem Miniſter auch beſtätigt worden
daß er bei der Ernennung von Notaren das Geſammtintereſſe der Be
völkerung gewahrt und in Uebereinſtimmung mit Artikel 4 und 12 der
Verfaſſung gehandelt hat

Geheimrath Profeſſor Dr von Pettenkofer iſt laut
Meldung aus München in der Nacht zum Sonntag im 83 Lebensjahre
verſchieden Schon ſeit längerer Zeit ſehnte er voll Schwermuth den
Tod herbei Es beängſtigte ihn weniger die Abnahme der körperlichen
Kräfte als die Ueberzeugung daß mit dem Alter die Sinnesempfindungen
und Geiſteskräfte langſam zu ſchwinden drohen Auch gab er wiederholt
der Befürchtung Ausdruck daß ihm daſſelbe Schickſal beſchieden ſein
könnte wie einem nahen Verwandten der vor einigen Jahren gleichfalls
in hohem Alter in geiſtige Umnachtung verfiel und Zuflucht in einer
Anſtalt ſuchen mußte Vor einigen Wochen wurde er von einer ſchweren
Halsentzündung befallen er konnte ſich nicht mehr ganz erholen und die
Schwermuth nahm immer beängſtigendere Formen an Trotz ſorgfältigſter
Pflege ſeiner Angehörigen vermochte er ſeine Umgebung über ſeinen letzten
Willen zu täuſchen er wußte ſich mit der den Schwermüthigen eigenen
Erfindungsgabe einen Revolver zu verſchaffen mit dem er ſeinem Leben
das von ihm erſehnte Ende bereitete

Das älteſte Regiment der geſammten preußiſchen
Armee das in Raſtenburg garniſonierende GrenadierRegiment König
Friedrich II 3 Oſtpreußiſches Nr 4 begeht am 1 Mai d J die Feier
ſeines 275 jährigen Beſtehens Es wurde von dem Kurfürſten Georg
Wilhelm am 1 Mai 1626 gegründet um die Neutralität der Mark
Brandenburg gegen die Einfälle der kaiſerlichen und proteſtantiſchen Heere
im dreißigjährigen Kriege zu ſichern marſchierte indeſſen ſchon im folgenden

Gänſelieſel
Eine Hofgeſchichte von Nataly von Eſchſtruth

36 Fortſetzung Nachdruck verboten
Compliment à la place kommandierte Günther
Wat ſeggt he trompetete ein Flachskopf eifrig von der

Wand herüber Mademoiſelle ſetzte Als ich noch im Flügel
kleide mit falſchem Akkord ein und der Unterricht begann

Nachtigall man hört Dir trampſen raunte der junge
Graf in das Ohr des Kameraden wenn Joſephine und Gretchen
mit den Nägelſchuhen an ihm vorüberſchwebten und dann
kniff er ihn wieder unvermerkt und murmelte durch die Zähne

Jch kann nicht mehr ernſt bleiben Dicker ich erſticke noch
über die beiden Alten

Hattenheim aber verzog keine Miene ſondern blickte ſogar
mit gewiſſer Rührung auf Tante Renate welche das Kleid
mit graziöſer Handhaltung weit von ſich abziehend ſo zierlich
wippte und kokettierte daß wie mit Zauberſchlag ein ganzer
Ballſaal voll Reifröcke Medicigürtel und ſchaukelnder Schläfen
locken vor ſeinem geiſtigen Auge ſtand

Auch Onkel Bernd ward wieder jung drückte die Hand
ſeiner Partnerin ritterlich ans Herz und wiegte ſich ſo ein
ſchmeicheind in der Toille aß die modernen jungen Herren
ſchier wie die ſteifen Laceſtöcke neben ihm ausſahen

Mademoiſelle hielt erſchöpft inne Günther küßte der Frei
frau dankend die Hand und konnte nicht genng der Worte
finden ſeine Bewunderung auszudrücken und die Wanddekoration
wimmelte herzu und dankte Gott daß ſie ſich einmal wieder
Bewegung machen durfte

Du Phine nu äwerſt mal den Tanz mit die Beene in
die Luft kommandierte eins welchem Polka Mazurka tiefen
Eindruck gemacht hatte und ein anderes ſchmeichelte um Tante
Renate und erinnerte an ok wat zu eſſen

Da wurde noch ein halbes Stündchen für Rundtänze ge
ſtattet und Excellenz bat um die Erlaubniß ſich eine Cigarette
anzünden zu dürfen

Onkel Bernd machte eine Grimaſſe als wollte er ſagen
O Du heilige Unſchuld ſah angſtvoll nach Tante Renate

und räusperte ſich verlegen
Die Freifrau ſchien einen Kopf zu wachſen lächelte

ihr liebenswürdigſtes Lächeln und nickte Natürlich Excellenz
ſo eine Cigarette iſt ja ſelbſt für ein Damenzimmer nur an
genehmes Räucherpulver mein Mann wird ſofort das Nöthige
herzuſchaffen Und ſie wandte ſich mit ſprechendem Blick zu
ihrem Gatten Sei ſo freundlich lieber Bernd und beſorge
Dein Rauchſervice herauf

Der Rittmeiſter ſtrahlte Sofort liebſtes Renatchen
ſofort und ſich mit dem zielbewußten Geſicht eines Haus
herrn vor dem Miniſter in Poſitur ſtellend rief er couragiert
Famos verehrteſter Graf Da ſetzen wir uns als Publikum

hier auf das Sopha und rauchen einen gemöthlichen Tabak
zuſammen weiß der Kuckuck wie ich meine alte Freundin
zwiſchen den Zähnen vermißt habe Und er rieb ſich die
Hände und polterte einen ſorgfältigen Unmweg um den
Teppich machend durch die Thür

Fern grollte der Donner matte Blitze flackerten und durch
die weit geöffneten Fenſter ſtrich ein kühler Luftzug

Joſephine lehnte ſich weit hinaus und trank in durſtigen
Zügen die wonnige Friſche welche ihr die krauſen Haarwellen
von der erhitzten Stirn hob

Günther ſtützte ſich an ihrer Seite auf das Fenſterbrett
und blickte auf ihr reizendes Profil hernieder Fürchten Sie
ſich vor dem Gewitter fragte er mit weicher dunkler
Stimme und der Blick welchen er dabei in ihr Auge ſenkte
war nicht mehr zornig wie vorhin

Sie ſchüttelte das Köpfchen ihr ganzes Antlitz leuchtete
Glückſeligkeit Heute nicht

Und warum denn heute nicht Er neigte ſich näher
und ſeine weiße Hand zog die Roſenranken die voll blühenden
vom Spalier herein und zerpflückte die Blättchen mechaniſch
in den Wind

Veil Sie bei mir ſind Sie ſagte es ſo einfach ſo auf

richtig und herzinnig ſie glich der Roſenknospe zwiſchen ſeinen
Fingern ganz noch Kind und dennoch bereit die Seele zu
voller ſtrahlender Blütenpracht zu entfalten aber die Roſen
knospe zerblätterte als Spielzeug in der Hand des jungen
Mannes

So haben Sie es gern wenn ich bei Jhnen bin Sie
wiſſen es daß ich Blut und Leben für Sie und zu Jhrem
Schutze einſetzen würde O du dunkles dunkles Auge
wie glühſt du dein Bild ſo ewig und ſo zauberiſch in das
Bild des lauterſten Mädchenherzens

Sie athmete wie in ſüßem Traum ſie nickte und lächelte
Wenn s doch immer ſo bleiben könnte

Er hob eine Roſe an die Lippen und küßte dieſe dann
hielt er ſie empor in das grell aufzuckende Licht des Blitzes
und ſah ſie mit ſchwärmeriſch trunkenem Blick an Wünſchen
Sie es nicht Fräulein Joſephine rief er mit gedämpfter
aber dennoch leidenſchaftlich erregter Stimme Die Gegenwart
iſt für Sie noch ein verſchleiertes Räthſel welches erſt die
Zukunft und die Welt Jhnen löſen werden in tauſend roth
leuchtenden Stunden die ſich gleich Roſenblättern aus dem
Kelche der Freude ringen Dies hier iſt die Zukunft Fräulein
Joſephine dieſe purpurne Blüthe welche Jhnen die Reſidenz
und das bunte rauſchende Leben in das Haar flechten werden
und dieſer Zukunft laſſen Sie uns im köſtlichen Tanze ent
gegenſtürmen

Wie verzaubert ging der Blick des jungen Mädchens an
dem duftigen Symbol in ſeiner erhobenen Hand das grelle
Licht flammte darüber hin und tauchte die Roſe in lachende
Farbengluth Dann ſchlugen plötzlich ſchwere Tropfen durch
die Luft und zitterten wie Thränen an dem Kelch Graf
Günther aber trat haſtig in das Zimmer zurück legte den Arm
um ſeine Tänzerin und wirbelte auf den ſüßen Walzerklängen
mit ihr davon gerade wie ein Sturmwind welcher die Blüthe
faßt und ihre Blätter in den Staub weht

Während deſſen hatten Excellenz und Onkel Bernd behaglich
im Nebenzimmer geſeſſen und geraucht Der Miniſter lag in
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Seike 2 Dienstag
Jahre nach dem damaligen Herzogthum Preußen ab mit der Aufgabe
die Grenzen dieſes Landes in dem ſchwediſch polniſchen Kriege zu ſchützen
Jn Preußen hat das Regiment dann mit einer kurzen Ausnahme bis
heute ſeine Garniſonen gehabt

Vor dem Kriegsgericht der 33 Diviſton kam laut Meldung
aus Metz am Sonnabend die Offizierstragödie in Mörchingen zur
Verhandiung Oberleutnant Rüger vom Jnfanterie Regiment Nr 144
hatte ſich wegen Tödtung begangen an dem Hauptmann Adams vom
IJnfanterie Regiment Nr 17 zu verantworten Die Verhandlung fandim Oberſaal der Militärarreſtanſtalt I zu Metz unter Ausſchluß der S tent

lichkeit ſtatt Das Urtheil lautete gegen den Oberleutnant auf zwölf
Jahre Zuchthaus und Ausſtoßung aus dem Heere Aus der
Höhe des Strafmaaßes ergiebt ſich daß das Kriegsgericht die That nicht
als einen Akt der Nothwehr angeſehen ſondern daß Oberleutnant Rüger
den tödtlichen Schuß auf den Hauptmann Adams ſofort bei deſſen Eintritt
in das Zimmer ohne äußere Veranlaſſung abgegeben hat

Frankreich
Paris 10 Februar Der Ackerbauminiſter Jean Dupuy

hielt heute in Lille bei der Preisvertheilung des Vereins der Landwirthe
Nordfrankreichs eine Rede in welcher er ausführte das Sinken der
Getreidepreiſe ſei allen Ländern gemeinſam und berühre nicht blos
Frankreich Das Geſetz betreffend die Jmport Bons werde dem Uebel
ſteuern und man müſſe die Entſcheidung des Senats abwarten Die
Regierung beſchäftigte ſich auch mit der Zuckerfrage und werde zwei
Vertreter zu der demnächſtigen Zuckerkonferenz in Brüſſel entſenden ſie
könne aber jetzt ſchon verſichern daß ſie nicht auf eine Erhöhung derStaatseinnahmen durch eine weitere Veränderung der Zuckerſteuer abriele

ſondern ſich nur bemühen werde den Zuckerkonſum durch eine erhebliche
Herabſetzung der gegenwärtigen Abgaben auf Zucker zu ſteigern

Großbritannien
Der Krieg in Süd Afrika

London 10 Februar Lord Kitchener meldet aus Pretoria
vom 9 Februar Die im Oſten operierenden britiſchen Truppenabtheilungen
haben am 6 Februar Ermelo nach geringem Widerſtand des Feindes
eingenommen Den Friedensunterhändler welcher zum Tode verurtheilt
iſt und die übrigen Gefangenen haben die Buren mitgenommen alle
Berichte beſagen daß die Buren ſehr erbittert ſind 50 Buren haben
ſich ergeben Am 6 Februar 3 Uhr Morgens hat Louis Botha mit
2000 Mann den General Smith Dorrien bei Bothwell angegriffen
wurde aber nach ſchwerem Kampfe zurückgeworfen Ein Burengeneral
iſt gefallen ein anderer ſchwer verwundet worden ferner ſind zwei Feld
korneis gefallen Die Feinde ließen 20 Todte in den Händen der Eng
länder zurück Viele Buren ſind ſchwer verwundet Die Engländer ver
loren 24 Todte und 53 Verwundete Den eingegangenen Meldungen
ufolge hat der britiſche Vormarſch nach Oſten alle Berechnungen desden umgeſtoßen und in jenem Gebiet eine regelrechte Panik erzeugt

ewet ſcheint ſüdlich der Jagersfontein Straße die Bahnlinie überſchreiten
und dann gen Weſten marſchieren zu wollen Es iſt ihm nicht gelungen
durch die Driften öſtlich von Bethulie den Uebergang über die Vahnlinie
zu bewerkſtelligen Calvinia iſt am 6 Februar von Delisle beſetzt
worden Der Feind zieht ſich auf Kenhardt zurück Das im Jnnern der
Kapkolonie operierende Kommando wird gegenwärtig nach Norden über
Aberdeen hinaus zurückgetrieben

Reut Bur meldet aus Eaſtlondon unterm Erſt jetzt treffen
Einzelheiten von einem am 30 Januar auf den Tabaksberg Hügeln in
der Mitte zwiſchen Bloemfontein und Smaaldeel ſtattgehabten Gefechte
ein Eine aus verſchiedenen Waffengattungen zuſammengeſetzte Abtheilung
unter Major Crewe traf am Morgen des 30 Januar mit einem
Convoi aus Tabaksberg ein und hörte heftiges Feuergefeécht von der
anderen Seite des Hügels her wo Pilcher die Buren in ein Gefecht
verwickelt hatte Crewe rückte vor ſtieß auf die Buren welche vor
Pilcher s Lydditgeſchoſſen ſich zurückzogen und eröffnete ein Artillerie
feuer auf dieſelben die Buren verſchwanden jedoch alsbald Alsdann begab
ſich die Abtheilung Crewes in ihr Lager zurück und hielt bis zum Nachmittag
Raſt Hierauf wurde der Marſch wieder aufgenommen Es kamen 200 Buren
in Sicht dieſe ſollten jedoch wie ſich nachher herausſtellte in die Falle
locken denn als die Engländer vorgerückt waren wurde auf ſie von drei
Seiten ein heftiges Gewehrfeuer eröffnet Das engliſche Maſchinen

n wurde demoliert und mußte ſchließlich aufgegeben werden bei den
emühungen es zu retten hatten die Briten ſchwere Verluſte Die

Engländer denen die Buren an Zahl überlegen waren wurden um
gangen und waren genöthigt ſich kämpfend nach dem Lager zurückzuziehen
retteten aber den Convoi Am nächſten Morgen griffen die Buren wieder
an und die Briten mußten weiter zurückgehen bis ſie ſchließlich bei
Jsraelspoort von den Truppen des Generals Knox aufgenommen wurden
Die Buren ſtanden unter Dewets perſönlichem Befehl und zählten 2500
Mann während die engliſche Abtheilung nur 700 Mann ſtark war
Das Reut Bur bemerkt zu der vorſtehenden Depeſche Dieſer Kampf
über den bisher weder in offiziellen noch in privaten Depeſchen berichtet
worden ſei vermuthlich eine derjenigen Aktionen durch welche es Dewet
gelang durch die britiſchen Linien zwiſchen Bloemfontein und Ladybrand
auf ſeinem Wege nach Süden durchzubrechen

Weitere ergänzende Meldungen des Bur Reuter beſagen Etwa 1500
Buren machten am 30 Januar einen energiſchen Angriff auf den
Außenpoſten bei Modderfontein 20 Meilen ſüdlich von Krügersdorp
Der Poſten beſtand hauptſächlich aus Mannſchaften aus Neuſüdwales
Die Buren wurden wiederholt zurückgetrieben Die kleine britiſche CTruppe
welcher die Buren das Waſſer abgeſchnitten hatten focht wacker bis zum
31 Januar Abends wo ſie ſich der feindlichen Uebermacht ergeben mußte
Auf britiſcher Serte fielen 9 Offiziere und Mannſchaften 17 wurden ver
wundet Die Verluſte der Buren waren nach allen Meldungen beträcht
lich Die Briten hatten ehe ſie ſich ergaben ihr Maximgeſchütz un
brauchbar gemacht Aus Heidelberg wird vom 7 Februar berichtet
Die Buren griffen geſtern den Poſt zug zwiſchen Greylingſtad und

SeneralAnuzeiger für Halle und den Saalkreis
Vlakfontein an Die Eiſenbahnlinie war unterminiert Durch die
Exploſion der Mine wurde die Lokomotive theilweiſe zerſtört Jn
kurzer Entfernung von dem Zuge befanden ſich 400 Buren auf die die
Eskorte des Zuges ſofort ein Feuer eröffnete aber vom Feinde kräftig
erwidert wurde Faſt alle Reiſenden wurden verwundet davon
neun ſchwer Als Verſtärkungstruppen von Greylingſtad heranrückten
zogen ſich die Buren zurück Jn einer Meldung aus Kapſtadt vom
9 Februar heißt es General French beſetzte Ermelo die Buren in
der Stärke von 6000 Mann ziehen ſich auf Amſterdam zurück Wievom 6 d Mts aus Piet Reiie gemeldet wird führten die Buren einen

heftigen Angriff auf South Dorriens Vorpoſten bei Bothwell aus
Die Vorpoſten hatten ſchwere Verluſte der Feind wurde jedoch eben
falls mit ſchweren Verluſten zurückgeſchlagen Jn Durdan iſt die
Nachricht eingetroffen daß an dem Tage nach der Entgleiſung des Poſt
zuges bei Vlakfontein ein zweiter Zug in der Nähe von Vlaklaagte
von den Buren zur Entgleiſung gebracht wurde Ein Zug mit Eiſenbahn
baumaterial und ein Proviantzug hatten in derſelben Gegend das gleiche
Schickſal

Präſident Krüger hat Bericht empfangen daß ſeine Nichte Frau
Eloff vor Kurzem durch auſtraliſche Waldläufer niedergeſchoſſen
worden iſt Einem Privatbrief entnimmt die Deutſche Wochenſchrift in
den Niederlanden folgenden Bericht Aus einem Hauſe von dem die
weiße Flagge wehte war auf die engliſchen Truppen geſchoſſen worden
Deshalb erhielt eine Abtheilung Waldläufer Befehl das Haus nieder
zubrennen Bis die Truppe ſich dem Haus näherte trat ein Mann in
daſſelbe ein und eine Frau begab ſich zum Brunnen Es wurde eine
Salve abgegeben und die Frau fiel Die Waldläufer drangen ins
Haus ein und fanden einen Bur den ſie feſſelten Als der Bur ſeine
Frau liegen ſah die ſich noch regte wollte er zu ihr hinſtürzen aber diee hielten ihn feſt Der Offizier konſtatierte daß die Frau durch

die Schläfe geſchoſſen ſei und doch ſterben würde man ließ ſie deshalb
liegen Abends wurde der Mann zurückgebracht um anzugeben wo er
Gewehr und Munition g habe Als er beim Brunnen vorbei
kam hörte er ſeinen Namen rufen Es war ſeine Frau die
nach zwölf Stunden qualvollen Leidens noch immer lebte All
ſein Bitten und Flehen bei der Frau bleiben zu dürfen half nichts Die
Frau wurde auf einen Bretterwagen gelegt ohne verbunden zu ſein Als
man Ruſtenburg erreichte war ſie todt Die Frau war die Nichte
des Präſidenten Krüger Wir überlaſſen es jedem fühlenden Menſchen
zu ermeſſen wie ſchwer dieſer furchtbare Schlag den greiſen Präſidenten
getroffen hat

Trotz amtlicher Widerlegung glaubt man in engliſchen Militärkreiſen
daß Kitchener nicht mehr lange den Oberbefehl in Südafrika behalten
werde Als ſein Nachfolger gilt Evelyn Wood Die Oppoſitionwird unmittelbar nach der Eröffnung des Parlaments die du

wegen der ſchlechten Führung des Krieges auf das Heftigſte angreifen ſo
daß eine ſtürmiſche Tagung bevorſteht Aus dem Haag meldet man
Jn der Umgebung Krügers zweifelt man nicht an der theilweiſen Zer

ſtörung der Delagoabahn doch wird angenommen daß der zerſtörte
Theil auf Transvaalboden gelegen iſt Präſident Krüger wird nach
ſeiner völligen Geneſung wieder hierher überſiedeln Er erhielt Nachrichtenüber die günſtige Lage der Hauptarmee Bothas Der bisherige Schaden

an den Goldminen wird auf 30 Millionen Francs geſchätzt

Aſien
Die Wirren in China

Aus Peking wird berichtet Die fremden Geſandten kamen am
Freitag zuſammen um über ein von den Chineſen vorgelegtes Edikt zu
berathen das ſich auf die Beſtrafung der Beamten bezieht welche
ſchuldig ſind die Frevel gegen die Ausländer nicht unterdrückt zu haben
Die Geſandten beanſtandeten den Wortlaut des Edikts welcher den Anſchein
erweckt als ſeien die Unruhen lediglich durch das Vorgehen der ein
geborenen Chriſten verurſacht worden Das Edikt war ſonſt befriedigend
wurde nach Maßgabe der Anſichten der Geſandten geändert und an die
Chineſen zurückgegeben

Die Pariſer Ausgabe des New York Herald meldet aus Peking
die Familie des auf Befehl der Kaiſerin hingerichteten Würdenträgers
Luſen habe bei den Vertretern der fremden Mächte Klage gegen den
Biſchof von Peking Favier eingereicht weil derſelbe ſich angeblich
aller in deſſen Hauſe befindlichen Werth und Geldſachen im Betrage
von einer Million Taels bemächtigt haben ſoll Die Familie Luſens be
hauptet daß alle dieſe Gegenſtände ſich gegenwärtig in den Händen des
Sekretärs der amerikaniſchen Botſchaft Squiers befinden Biſchof
Favier ſeinerſeits erklärt laut Meldung aus Marſeille dieſe Pekinger
Meldung für durchaus unbegründet Der Biſchof fügt hinzu er werde
ſich ſofort nach ſeiner Ankunft in Peking zur Verfügung der Verbündeten
ſtellen um die gegen ihn erhobenen verleumderiſchen Anſchuldigungen zu
widerlegen Wenn irgend ein Chriſt ohne ſein Wiſſen und entgegen ſeinen
Anforderungen einer chineſiſchen Familie Schaden zugefügt haben ſolltewerde er nach Unterſuchung der Angelegenheit dar die Verbündeten

v ſorgen daß jede nur zu wünſchende Genugthuung gewährt
werde

Das Oberkommando meldet aus Peking vom 8 ds Die Kolonne
Clewe iſt am 5 Februar ohne Zwiſchenfall nach Tientſin zurückgekehrt
Die Kolonne Trotha erreichte heute auf dem Rückmarſch Tſingho
10 km nördlich von Peking Eine Jägerkompagnie mit je einem Zug
Kavallerie und berittener Jnfanterie ſowie Gebirgsartillerie iſt über
Nakhon auf Tſchahan vorgegangen 43 und 62 Kkm nordweſtlich von
Peking um die Gegend nordöſtlich von Yenkhing 72 km nordweſtlich
von king aufzuſuchen von wo kürzlich Chriſtenmorde gemeldet
wurden Aus Hongkong meldet man Jn Kumtſchuk wurden vier
Mann hingerichtet die im Zuſammenhang mit einem dort auf die
Deutſchen verübten Angriff verhaftet worden waren Die Chineſen
meinen daß nur zwei von ihnen zu den Schuldigen gehören

12 gebruarz ue ee
Aus der Amgebung

Alsleben 10 Februar Warnung Jn Alsleben und Um
gegend gab ſich ein Menſch mit ſchwarzem Bart und der mit grauem Ueber
zieher und ſchwarzem Hut bekleidet war als Kaſſierer des GeneralAnzeiger
aus Derſelbe ſoll auch Nummern des GeneralAnzeiger bei ſich getragen
haben Es wird gewarnt an denſelben irgend welche Zahlungen für den
GeneralAnzeiger leiſten da die Vertretung des GeneralAnzeiger
r Alsleben ünd Umgegend ausſchließlich in den Händen des Herrn

Auguſt Zwanzig Alsleben liegt
d leben 10 Februar r Schlägerei Deraus Köſen gebürtige Müllergeſelle W wurde heute in unſerer Stadt

vagabondierend angetroffen und in Haft genommen Wegen Lohn
t kamen die Kohlenabträgerinnen G und B geſtern Abend
in der Bahnhofſtraße in Streit wobei ſich dieſelben mit Lattenſtücken
derartig mißhandelten daß ſich die O ſofort in ärztliche Behandlung be
geben mußte

o Kloſtermansfeld 10 Februar Unfall Mittag
ſtürzte der Hofmeiſter aus Benndorf beim mieren der
Dreſchmaſchine auf den harten Boden der Scheune und verletzte ſich an
Kopf und Schulter L wurde bewußtlos von ſpäter hinzukommenden
Leuten aufgefunden und ins Haus getragen er kam jedoch bald wieder zu
ſich und wurde Abends nach Benndorf gefahren Die Verletzungen ſollen
glücklicherweiſe keine ſchweren ſein

Mangsfeld 9 Februar Jagdbeute Als heute Morgen der
Zimmermann Otto Böſel aus Gräfenſtuhl nach Mansfeld ging ſah er in
dem Lehmann ſchen Garten an der Leimbacher Straße ein junges Reh
Als er näher kam ſprang das offenbar ſchon ermattete Thier in den
Schnelle ſchen Garten an dem Stacket vergeblich einen Ausgang ſuchend
Kurz entſchloſſen packte Böſel das Thier bei den Läufen nahm es über
die Schulter und trug es zu dem Jagdpächter Herrn Amtsvorſteher Gießler

zu Vatterode der der ihm ſo unverhofft zukommenden Jagdbeute bis auf
Weiteres in ſeinem Garten Unterkunft und Unterhalt J hat

Sittel 9 Februar Ertrunken Vorgeſtern Vormittag ertrank
in der Düngergrube das 3jährige Söhnchen des Gutsbeſitzers Albin
Röthing Der Kleine war kopfüber in den Pfuhl geſtürzt Die von
einem herbeigerufenen Arzte angeſtellten Wiederbelebungsverſuche waren
ohne Erfolg

Cöthen 10 Februar Schwindler Vor einem jungen Manne
der in hieſiger Gegend um Aufträge für photographiſche Vergrößerungen
angeblich im Auftrage eines größeren Geſchäfts in Hannover wirbt ſei
gewarnt Der betreffende Reiſende iſt ein Schwindler und wird bereits
von einem auswärtigen Gericht wegen verübter Betrügereien verfolgt

Naumburg 9 Februar Geiſtesgeſtört Die Polizei nahm
einen anſtändig gekleideten Mann der ſich ſchon einige Tage obdachlos
umhergetrieben hatte in der Nähe des Bahnhofes feſt Er war an
ſcheinend geiſtig geſtört doch muß die Erkrankung ganz plötzlich erfolgt
ſein denn er war Anfang dieſer Woche hierher gekommen um hier eine
Stellung als Architekt anzutreten er Mann iſt verheirathet ſeine in
ten wohnende Familie die über ſein Verſchwinden ſchon in großer
nruhe war wurde ſofort benachrichtigt und er iſt ihr bereits wieder zu

geführt worden
Kelbra 9 Februar Verbrannt In der Karl Deckert ſchen

Wohnung verbrannte das Jahre alte Kind des Steinhauers Hahn
Daſſelbe lag im Kinderwagen welcher dem heißen Ofen zu nahe ſtand
Mutter und Großmutter des Kindes waren im Hofe mit der Wäſche be
ſchäftigt als plötzlich ein größeres Kind laut ſchreiend um Hilfe rief Sie
fanden den Wagen halb verbrannt das Kind zwar noch am Leben aber
mit ſo ſchweren Brandwunden bedeckt daß ſein Tod ſchon nach einigen
Stunden eintrat

Lokales
Der Nachdruck unſerer Original Zokal Berichte iſt nur mit Quellenangade geſtattet

Halle 11 Februar
Zeitungsbeſtellung Um dem Publikum die Beſtellung der durch

die Poſt bezogenen Zeitungen zu erleichtern werden die Zeitungsgelder
fortan durch die Ortsbriefträger zur Einziehung gelangen Die Einziehung
erfolgt in der 2 vom 15 bis einſchl 25 des letzten Monats in jedem

h ein Publikum iſt geſtattet die Einziehung von Zeitungs
geldern bei der Poſtanſtalt ſchriftlich zu beantragen Für derartige Beſtell
ſchreiben oder Beſtellkarten kommt eine Gebühr nicht zur Erhebung ſie
können in die Briefkaſten gelegt oder den beſtellenden Boten mitgegeben
werden Die Briefträger ſind zur vollgültigen Quittungsleiſtung über die
erhobenen Zeitungsgelder berechtigt

Fernſprechverkehr Die Theilnehmer der neuen Stadtfernſprech
einrichtung in Lübben Lauſitz ſind zum Sprechverkehr mit Halle und
Ammendorf Radewell zugelaſſen Die Sprechgebühr beträgt 1 Mark

Eine Feldpacketpoſt nach China geht von Bremerhaven am
19 Februar mit einem Dampfer des Norddeutſchen Lloyd ab chlußzeit
für dieſe Poſt iſt in Berlin am 17 Februar

Halleſcher Vankverein von Kuliſch Kaempf K Co Der
Aufſichtsrath beſchloß die Vertheilung einer Dividende von 85 Prozent
gegen 8 Prozent im Vorjahre

Bei dem Spar und Vorſchußverein für den Ober Poſt
direktionsbezirk Halle Saale betrug das Guthaben der Mitglieder
Ende 1900 750221 Mk gegen 730322 Mk Ende 1899 An Vorſchüſſen
bewilligt ſind 61096 Mk zurückgezahlt 56 276 Mk Vom Vereinsvermögen
ſind in Werthpapieren 546714 Mk in Hypotheken 152000 Mk angelegt
Der Reſervefonds beträgt 22680 Mk Der Verein zählt 8306 Mit
glieder

Neue Volksbibliotheken in der Provinz Sachſen Deutſch
land iſt das Land der Schulen Sowohl die deutſche Volksſchule als
auch die mittleren und höheren Lehranſtalten ſind in vielen Beziehungen
den Bildungsanſtalten des Auslandes überlegen Aber die Schule allein

einem hochlehnigen Fauteuil hatte ein paar unmerkliche Züge
an ſeiner exquiſit feinen Cigarette geraucht und dieſelbe dann
fortgelegt um die müden Augenlider noch tiefer über die Pupille
ſinken zu laſſen Onkel Bernd jedoch ſaß breit und wohlig in
der Sophaecke hatte ſeine kurze Meerſchaumpfeife zwiſchen den
Zähnen und blies Dampfwolken daß bereits ſein freundlich
glänzendes Angeſicht wie ein rother Vollmond aus blauen
Nebelwolken lächelte

Dazu redete und geſtikulierte er in höchſtem Eifer und
war ſoeben dabei dem verehrten Freunde ſeine drei unvergeß
lichen Begegnungen mit Sr Majeſtät dem Kaiſer zu erzählen

Sehen Sie Excellenz dreimal hat unſer alter Helden
kaiſer perſönlich mit mir geſprochen und dieſe drei Erinnerungen
find die Lichtpunkte meines Lebens

Der Miniſter horchte etwas intereſſiekter auf Ah charmant
bitte erzählen Sie Verehrteſter bat er mit einer leichten
Handbewegung Dergleichen ſeltene Memoiren haben un
endlichen Reiz für einen guten Patrioten

Ja das war eine ganz famoſe Sache rief Onkel Bernd
lebhaft mit der Hand auf die Tiſchplatte ſchlagend und drei
dicke Dampfwolken dazu blaſenv als müſſe er ſichtbaren Opfer
rauch vom Altar ſeiner Begeiſterung wehen laſſen Wie er
das erſte Mal mit mir ſprach war ich noch ein kleiner Bengel
und ging in Eberswalde auf die Schule Mein ſeliger Vater
hatte uns Jungens in Penſion zu dem dortigen Schuldirektor
gegeben und nichts anderes mit mir im Sinn als ſpäter mal
einen Grünrock aus mir zu machen dem Sereniſſimus Gnade
ſämmtliche Fichten und Knirksbüſche des lieben Vaterlandes ans
Herz legen würde aber nix comprens ſagt der Franzoſe in
meinem Kopfe revoltierte es mit Säbeln und Piſtolen das
alte Soldatenblut ſchoß mir in die Augen und ließ mich meine
Zukunft im flotten Attila ſehen Wie der Deuwel auf eine
arme Seele ſo war ich hinter den Soldaten her Und der
liebe Herrgott richtete es extra für Wetters Jüngſten ein daß
das große Königsmanöver in unſerer Gegend abgehalten
wurde Potz Donnerwetter wie kletterte ich auf den alten

Kirſchbaum an der Chauſſee wo Kopf an Kopf die Leute
ſtanden und die Truppen einziehen ſahen Juchhe ſchrie ich
und weil ich was Beſonderes haben wollte Vive empereur
wie ich s von den Freiheitskriegen hatte erzählen hören Plötz
lich hieß es Der Prinz von Preußen kommt Und richtig
Da wirbelte ſchon Staub auf Na aber nun hätten Sie meinen
Eifer ſehen ſollen Wie das reine Unglück rutſchte ich auf
meinem Aſte vorwärts um den leibhaftigen Königsſohn recht
genau zu ſehen der Aſt aber bog ſich und ſchwuppte wie ein
Grasſtengel wenn ein Maikäfer daran turnt und ich klammerte
mich krampfhaft feſt und ſchwebte juſt über des Prinzen Haupt
und ſchrie ,Vive empereur Gerade als ob ich eine Vor
ahnung von 1871 gehabt hätte was Da dreht der Prinz
den Kopf nach mir herum ſieht mich da hängen und lacht mit
dem ganzen Geſicht Kleiner Donnerwetter Du Machſt Du
daß Du da runter kommſt ruft er mir zu und droht dabei
mit dem Finger und das das war das erſte Mal Excellenz
daß unſer Allergnädigſter Kaiſer mit mir ſprach Onkel Berndſchluchzte die letzten Worte ordentlich vor Rührung

Das zweite Mal fuhr der Rittmeiſter nach ein paar
mächtigen Dampfwolken fort war in dem Palais zu Potsdam
wo ich den Vorzug hatte bei Anlaß eines Hofballs Page zu
ſein Den Prinzen Wilhelm hatte ich glühend ins Herz ge
ſchloſſen und konnte es gar nicht erwarten ihn wieder von
Angeſicht zu Angeſicht zu ſchauen Frech und begeiſtert wie
ich war drängelte ich mich ſo dicht hinter ihn daß ich ſeine
Rockſchöße mit den Händen ſtreifte und ganz genau roch was
er für Parfüm im Schnupftuch hatte Da war mir Frau
Fortung gnädig Der Prinz trat ganz plötzlich einen Schritt
zurück und gerade mit dem Stiefelhacken auf meine große
Zehe Erſchrocken prallte er nach mir herum ſah mir einen
Augenblick mit ſeinen ungeheuren Augen ſtracks ins Geſicht
und ſagte Pardon Da bedauerte ich am Abend als ich ins
Bette ging nur eins nämlich daß ein ſo ſchlackſiger großer
Bengel ſo ſteife Gelenke hat ich wollte im Uebermaß der Wonne
meiner großen Zehe einen Kuß geben aber es ging nicht

Günther und Hattenheim waren während der Erzählung
hinter den Seſſel des Miniſters getreten der junge Graf ſah
dunkelroth aus und rief ein um das andere Mal Jſt ja

anz famos famos Und Excellenz ſchnaubte ſich etwas umſandech die Naſe und nickte dazu beifällig mit dem Kopf

Und das dritte Mal Herr Rittmeiſter was ſagte er da
drängte Günther eifrig

Das iſt noch gar nicht lange her nickte der Freiherr
ſchmunzelnd s war im zweiten Jahre daß ich als penſto
nierter Krautjunker hier auf Stauffen ſaß und meiner Alten
zu Liebe den Kammerherrntitel von dem Herzog angenommen
hatte um noch ſo dann und wann mal wieder die Naſe in
die Reſidenz zu ſtecken Da ſtarb die hochſelige Herzogin
Mutter und ich wurde ſelbſtverſtändlich als dienſtthuender
Kammerherr ſofort einberufen Gott mag s mir verzeihen als
ich hörte daß der König Wilhelm zur Beerdigung käme da
hat ein Auge geweint und eins gelacht Da ſtand ich wieder
hinter meinem unvergleichlichen glorreichen Kaiſer Was der
Hofprediger geſagt hat davon weiß ich nicht die Bohne mehr
aber an dem Rockkragen des Königs Wilhelm iſt mir jeder
Stich unvergeßlich geblieben und ſein Scheitel mit dem einen
kleinen Haarſtrupp der vom Helm verſchoben war den könnte
ich Euch noch zeichnen Kinder den vergeſſe ich mein Leben
lang nicht Und als die Feier vorbei war da blickt der König
plötzlich ſuchend umher und blickt und blickt und heiliger
Stern der drei Könige er wendet ſich zu mir ſieht mich
freundlich an ebenſo freundlich und unvergeßlich wie einſt auf
dem Kirſchbaum und ſagt leiſe und vertraulich wie zu ſeinem
beſten Freund Haben Sie die Güte Baron ſehen Sie mal
ob es zu reguen aufgehört hat Und ſeht ihr Kinder wenn
es nun auch manchmal gießt wie mit Mulden und wenn mir
ſelbſt das Korn dabei auswächſt und die Kartoffeln darüber
zum Teufel gehen ich kann dem Regen nicht böſe ſein Jſt er
doch daran ſchuld geweſen daß mein Kaiſer zum dritten Mal
mit mir geſprochen hat
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86 Dienstagnicht im Stande die Grundlagen der Bildung und Geſitiung dauernd
ſich Hierzu bedarf es zahlreicher Veranſtaltungen die ſich an

Jugend und die Erwachſenen wenden Der erſte Platz unter
dieſen die Arbeit der Schule fortſehzenden und erweiternden Bildungs

itteln 4 zweifellos den Volksbibliotheken und Leſehallen die ſich
keider uns nicht ſo kräftig entwickelt haben als in Englaud und Nord
amerika Jn den letzten Jahren iſt indeſſen von den Staats und Ge
meindebehörden ſowie von den Kirchen und Schulvorſtänden insbeſondere
aber von Vereinen die für die Fortbildung ihrer Mitglieder thätig ſind
vieles geſchehen um das Verſäumte nachzuholen Die Mehrzahl der
Vereine die Volksbibliotheken gründen wollen ſchließen ſich der Geſell
ſchaft für Verbreitung von Volksbildung in Berlin an Der Geſellſchaft
zanden in den letzten Jahren neben ihren eigenen Mitteln auch ſtaatliche

Fonds zur Verfügung Auf ihre Anregung und mit ihrer Unterſtützunghaben ſich darum vorwiegend auf den Konhe und in den kleizien Städten

zahlreiche Leſe Biblioth und Bildungsvereine gebildet Jm Jahre
1900 traten 432 ſolcher Vereine der Geſellſchaft bei wodurch ſich der Be
ſtand an körperſchaftlichen Mitgliedern auf ca 2050 erhöhte Die Bei
träge der ca 3650 perſönlichen Mitglieder der Geſellſchaft kommen aus
ſchließlich den Bildungsveranſtaltungen der körperſchaftlichen Mitglieder zu
Gute Jm verfloſſenen Jahre hat die Geſellſchaft für Volksbildung im
ganzen Reiche 644 Bibliotheken mit 31440 Bänden begründet und unter
ſtützt Auf die Provinz Sachſen entfallen davon 45 Bibliotheken mit
2316 Bänden Jm Jahre 1899 wurden in der Provinz Sachſen 18
Bibliotheken mit 935 Bänden 1898 8 Bibliotheken mit 320 Bänden von
der Geſellſchaft begründet Die Bibliotheken erfreuen ſich größtentheils
nicht nur einer lebhaften Benutzung ſondern werden auch von den be
treffenden Vereinen Gemeinden und ſonſtigen Körperſchaften aus eigenen
Mitteln und durch Schenkungen von bildungsfreundlichen Perſonen fort
laufend vergrößert Die Geſellſchaft für Volksbildung wird im neuen
Jahre ihre Arbeit in der bisherigen Weiſe fortſetzen Sie gewährt für
jede neuzubegründende Bibliothek 50 auf dem Lande bezw 100 Bände
in der Stadt wenn die von ihr geſtellten Bedingungen erfüllt werden

Geſuche um Bücherzuwendungen ſind zu richten an die Kanzlei der
Geſellſchaft für Volksbildung Berlin NW Lübeckerſtraße 6

Jm Halleſchen Lehrerverein wird in der Sitzung am Dienstag
den 12 Februar Herr Rudolph II einen Vortrag halten über das
Thema Für die Concentration wider die kulturgeſchichtlichen Stufen
im Religionsunterrichte

Der naturwiſſenſchaftliche Verein hat am Donnerstag den
14 Februar 8 Uhr im kleinen Hörſale des phyſikaliſchen Jnſtituts
Eingang Bergſtraße eine außerordentliche Sitzung mit Damen Experi
mental Vortrag des Herrn Privatdozenten Dr Roloff über Licht und
woderne Beleuchtung Danach geſelliges Beiſammenſein in der Tulpe
Gäſte willkommen

Der Kreisverein Halle im Verbande Deutſcher Hand
lungsgehülfen veranſtaltete am letzten Donnerstag Abend in dem pracht
voll geſchmückten Saale des Wintergarten einen Maskenball Derſelbe
war zahlreich von Mitgliedern und Gäſten beſucht und bot durch die ge
diegenen und originellen Masken für alle Theilnehmer ein feſſelndes
Bild Jm Anſchluſſe an die bisherigen Vorträge wird am 14 Februar

r Dr med Kuliſch im Vereinslokale Mars la Tour einen ſolchen
ber r 2c haltenDie Stadt Halle a S in Bildern aus ihrer geſchichtlichen Ver

gangenheit Unſer Mitbürger der bekannte und beliebte Schriftſteller
Armin Stein hat es unternommen eine volksthümliche Darſtellung der
geſchichtlichen Vergangenheit der Stadt Halle zu bieten Das Buch erſcheint
in ſechs Heften von je fünf Bogen Umfang in Zwiſchenräumen von brei
Wochen ſo daß das Buch Anfang Juni vollſtändig in den Händen der
Subſkribenten ſich befindet Jedem Heft werden drei bis vier Ab
bildungen beigefügt das Schlußheft wird neben Kapitelregiſter und Vor
wort ein Verzeichniß der Abbildungen bringen Der Subfkriptionspreis
beträgt für jedes Heſt 1,25 Mk das ganze Werk wird alſo 7,50 Mk
koſten nach dem Erſcheinen des letzten Heftes tritt ein erhöhter Ladenpreis
ein Auch eine Einbanddecke wird geliefert zum Preiſe von 1,25 Mk
Das Buch bringt 19 Vollbilder von denen zwei in Doppelformat ſind
es ſei von ihnen hier nur angeführt eine Geſammtanſicht der Stadt aus
dem Jahre 1650 ein Plan der Stadt vom Jahre 1760 ferner ein höchſt

intereſſantes Bild des Marktplatzes um das Jahr 1500 dann die
rekonſtruierte Moritzburg ſowie die Reſidenz Auch eines Bildniſſes des
Kardinal Albrecht nach Dürer und des Porträts von D Juſtus Jonas
ſei gedacht auf einige Abbildungen von älteren Bauwerken ſei noch hin
gewieſen die älteren Bürgern noch bekannt ſein werden der Muſikanten
thurm welcher in der Nähe der jetzigen Poſtſtraße ſtand ſowie der Gaſſe
Hoher Kräm zwiſchen Marktplatz und Schmeerſtraße Wir machen

unſere Leſer auf den der Stadtauflage unſerer heutigen Nummer bei
liegenden Proſpekt aufmerkſam Auf das Werk werden wir demnächſt noch

zurückkommen

Stadttheater Zum 11 Male gelangt am Dienstag Oberon
zur Aufführung Da Fräulein Harden infolge der Proben zu Triſtan
und Jſolde zu ſehr angeſtrengt iſt ſingt am Dienstag Fräulein Marie
Kühnel von Leipzig die Parthie der Rezia Die Vorſtellung iſt außer
Farbenabonnement und haben ſämmtliche Umtauſchkarten keine Giltigkeit
Für Mittwoch iſt Der Seekadett angeſetzt

Thalia Theater Am Diensta 9 Blumenthal und Kadelburg s Die ſtrengen Herren zum 39 ale in Scene Als nächſte

Novität wird Guſtav Kadelburg s Schwank Das Bärenfell oder Die
große Erbſchaft in Scene gehen

Belohnung Am Freitag Morgen um 51 Uhr wurden in der
Triftſtraße arbeitswillige Maurer überſallen und ehe ſie ſich zur Wehr
ſetzen konnten zu Boden geworfen und mißhandelt Einer der Ueber
fallenen wurde mit Meſſern geſtochen Die Polizei Verwaltung ſichert
demjenigen der die Thäter ſo zur Anzeige bringt daß ſie gerichtlich be
langt werden können eine Belohnung von 500 Mark zu Weiter
ſind vom Arbeitgeber Verbande für das Baugewerbe auf die Ermittelung
der Thäter 100 Mark Belohnung ausgeſetzt Zu bemerken iſt
baß die Polizei keine Kenntniß von der Beſchäftigung der überfallenen
Maurer in der Cröllwitzer Papierfabrik hatte alſo auch nicht in der Lage
war die Arbeitswilligen auf ihrem Wege wie dies ſonſt in allen Fällen
geſchieht zu ſchützen der Arbeitgeber Maurermeiſter Reichardt hatte
unterlaſſen dem betreffenden Polizeireviere Mittheilung von der Be
ſchäftigung dieſer Maurer zu machen ſodaß dieſes keine beſonderen Maß
nahmen zum Schutze gegen Beläſtigungen durch Streikende treffen konnte
Es kann den Unternehmern nur empfohlen werden den betr Polizei
revieren Kenntniß von allen Arbeitsſtellen zu geben da nur dann die
Sicherheit der Arbeitswilligen auf den Wegen zu und von den Arbeits
ſtellen ſowie auf den letzteren ſelbſt ſeitens der Polizei gewährleiſtet
werden kann

Die Feuerwehr wurde am Sonnabend Vormittag 9 i Uhr nach
Spitze Nr 9 zur Beſeitigung eines Kammerbrandes gerufen Jn der
Schlafſtube des Böttchermeiſters Grzezkowiak war ein Bett auf unauf
geklärte Weiſe in Brand gerathen und vollſtändig verbrannt Bei Ein
treffen der Wehr war die Gefahr jedoch durch Hausbewohner bereits be
ſeitigt Am Sonnabend Nachmittag 5 Uhr war im Hauſe Lange
ſtraße 30 ein Schornſteinbrand zu beſeitigen

Schon wieder iſt durch leichtfertigen Umgang mit einer Waffe
Unheil angerichtet Der zwölfjährige Willy Schubert ſpielte mit einem
Revolver der vorher beim Schießen nach einer Scheibe nicht losgegangen
war Als der Knabe mit der Waffe handierte entlud ſich dieſelbe uner
wartet und der Schuß drang dem Sch in die linke Hand Der Ver
lepte mußte kliniſche Hilfe in Anſpruch nehmen

Falſch abgeſprungen Am Sonnabend fuhr der 14 jährige
Geſchirrführer Otto Meinhardt mit einem Motorwagen der elektriſchen
Stadtbahn nach der Klinik wo ſeine Mutter verſtorben war Beim Ab
ſpringen von dem Wagen ſtürzte M ſo unglücklich daß er mit dem
Kopfe auf das Straßenpflaſter aufſchlug und ſich eine erhebliche Verletzung
der rechten Geſichtshälfte zuzog Er befindet ſich in kliniſcher Behandlung

Unfälle Die 14jährige Johanne Goethe ſtürzte auf der Eisbahn
fo unglücklich daß ſie den rechten Vorderarm brach Auf dem Heim
wege von einem Vergnügen ſtürzte in vergangener Nacht gegen 3 Uhr die
27 jährige Frau Emma D auf der Straße hin und brach den linken
Vorderarm

Frecher Einbruchsdiebſtahl Geſtern Vormittag nach erfolgtem
Ladenſchluß waren Einbrecher in das Elkan ſche Geſchäftshaus Leipziger
ſtraße 77 eingedrungen Der Geſchäftsinhaber bemerkte Vormittags gegen
11 Uhr die Diebe doch gelang es letzteren durch eine Fallthür welche
von dem Laden in den Keller führt zu entkommen Den Verbrechern fiel
ein Betrag von 65 bis 70 Mk in die Hände

Schlägerei In der Nacht zum 10 ds Mts gegen 1 Uhr fand

z

auf dem Steinwege eine Schlägerei ſtatt wobei der Geſchirrführer Franz
Schrebler von zwei noch nicht ermittelten Fleiſchergeſellen mehrere

ne n ne e
Veſſerſiche in den Kopf ahieit ſaß e Nnſſge Die in Anſpenh

mußte

Vaeante Stellen für Militäranwärter im Bezirke des vierten
und elften Armeekorps Geſucht werden 1 April Kaſſel Strafanſtalt
Strafanſtaltsauffeher 900 bis 1500 Mk und 210 Mk Miethsentſchädigungoder freie Dienſtwohnung ebendort Polizeidirektion mehrere du
männer je 1200 bis 1 Mk freie Dienſtkleidung und 180 Mk Woh
nungsgeldzuſchuß Kaſſel und Erfart Eiſenbahndirektion der Dienſtort
wird bei der Einberufung beſtimmt je bez 60 Anwärter für den
Weichenſtellerdieuſt ſowie Bahnſteigſchaffner 900 bis 1400 Mk nachBeförderung 1200 bis 1600 Mk und ehe sgeldzuſchuß oder Dienſt

wohnung 1 Mai Gera Reuß Poſtamt Briefträger bezw Poſtſchaffuer
900 bis 1500 Mk und 180 Mk Wohnungsgeldzuſchuß Gotha Stadtrath Kanzliſt 900 Mk 1 Mai Jena deſſchahner zw Briefträger
900 Mk und 144 Mk Wohnungsgeldzuſchuß 1 März Steinach

Mein Amtseinnahme Schreiber mit der Verpflichtung auf Er
fordern Diener Exekutoren Arbeiten zu beſorgen 1400 bis 1700 Mk ſofort
Zeulenroda Amtsgericht Gerichtävollzieher 690 Mk Kaution 900 Mk
Gehalt und etwa 1 Mark Tantièiue ferner Diätar zwei Mark
für jeden Arbeitstag 1 März Ballenſtedt Magiſtrat Kaſſencontroleur
1200 bis 1800 Mk 1 April oder ſpäter Halle Eiſenbahndirektion der
Dienſtort wird bei der Einberufung beſtimmt 30 Anwärter für den Zug
begleitungsdienſt ferner 130 Anwärter für den Bahnwärter und Weichen
ftellerdienſt 900 bis 1200 bez 700 bis 1000 Mk nach Beförderung
1200 bis 1800 bez 1200 bis 1600 Mk endlich 14 Fahrkartenausgeber
1200 bis 1600 Mk und Wohnungsgeld ſofort bez 1 April Magdeburg
Eiſenbahndirektion der Dienſtort wird bei der Einberufung beſtimmt
100 Anwärter für den Zugbegleitungsdienſt zwei Stationsportiers 900
bis 1200 Mk und vier Bahnſteigſchaffner ſofort Halle Univerſitäts
pſychiatriſche und Nervenklinik Bureauhilfsarbeiter 1650 Mk 1 Mai
ebendort Poſtamt Poſtſchaffner 1180 Mk Naumburg Poſtamt Poſt
ſchaffner 1044 Mk 1 Februar Ronneburg Landrathsamt Lohnſchreiber
etwa 720 Mk jährlich ſofort Salzwedel Magiſtrat Nachtwächter 432 Mk
ſowie Dienſtausrüſtung 1 April Staßfurt Polizeiſergeant für den Nacht
dienſt 1200 bis 1500 Mk 144 Mk Wohnungsgeid und Ausrüſtung

Sterbefälle Halle Nord Jm Laufe der vergangenen Woche
verſtarben an Herzſchwäche 1 Darmkatarrh 2 Krebs 3 Ältersſchwäche 1

1 Folgen eines Schlaganfalles 1 Lungenentzündung 1
Gehirnkrämpfen 1 Krämpfen 1 Broychitis 1 Luugenſchwindſucht 2 Herz
ſchlag 1 Lungentnberku o nach Hüftgelenks Karies 1 Todtgeburten 2
Zuſammen 19 Süd Jn vergangener Woche verſtarben an
Krämpfen 2 Lungenſchlag 1 Lungenentzündung 5 Lungentuherkuloſe 2
Geſichtsphlegmone 1 Herzſchwäche 2 Bauchfellentzündung 1 Blaſen
leiden Lungenembolie 1 Scharlach 4 Herzlähmung 1 Croup 1
Schwäche 5 widernatürlichem After 1 Gehirnentzündung 2 Lungen
lähmung 2 Rückenmarksdarre 1 Lungenkatarrh 1 Krebs 1 Carcinom 1
Schlaganfall 2 Nierenentzündung 1 Darmkatarrh 1 Altersbrand 1
Oſteomyclitis 1 Leukagemie I Zuſammen 43 Darunter 6 Ortsfremde

Städt Schlacht und Viehhof Von den im Monat Januar
auf dem ſtädtiſchen Schlachthofe geſchlachteten 7865 Thieren wurden
920 Thiere bezw Organe oder Theile von Thieren beanſtandet d ſ
11,6 Procent Auf polizeiliche Anordnung wurden von den beanſtandeten
Thieren 4 ganz vernichtet und zwar 1 Kuh 2 Kälber 1 Schwein Auf die
Freibank verwieſen und unter Angabe des Grundes der Beanſtandung
wurden verkauft a im rohen Zuſtande 5 Ochſen 2 Bullen 9 Kühe
3 Färſen 11 Kälber 13 Schweine b im gekochten Zuſtande 1 Ochſe
1 Bulle 3 Kühe 16 Schweine Eine große Anzahl einzelner Organe oder
Fleiſchtheile wurden wegen Krankheit beanſtandet und vernichtet Bei
der Unterſuchung der lebenden Schlachtthiere wurden der Sanitätsanſtalt
überwieſen 7 Ochſen 3 Bullen 6 Kühe 1 Färſe 1 Kalb Abgeſtochen
eingeführt wurden 2 Kälber 1 Schaf Auf dem Schlachthofe verendete
1 Kalb Von auswärts wurden an friſchem Fleiſche eingeführt 67 Rinderviertel 30 halbe Kälber 58 halbe Schwemne d Pferdeviertel davon wurden

beanſtandet und vernichtet 5 Rindslungen 4 Rindslebern Aus dem
Stadtgebiet wurden unter polizeilicher Aufſicht entfernt Kühe und
2 Schweine

Statiſtiſches Jm Monat Januar 1901 ſind in der Stadt Halle
479 Kinder als geboren angemeldet 247 männlichen und 232 weiblichen
Geſchlechts darunter 68 uneheliche Geburten 26 männliche u 17 weibliche
von hieſigen 10 männliche und 15 weibliche von auswärtigen Müttern

Von 432 Kindern ſind die Eltern evangeliſcher Konfeſſion

260 e katholiſcherv möoſahſcher rx 28 genniſchterDiſſident
Als verſtorben ſind angemeldet 111 Perſonen männlichen und

118 weiblichen Geſchlechts 229 dazu 17 Todtgeburten 246
Todesfälle

Alter der Verſtorbenen
unter 1 Jahr 88 männlichen weiblichen Geſchlechts

Dvon 1 225 9 w 5 e uu 10 1 2 eu 11 15 2 v Du 16 30 2 er 4 r2180 7 e 7 e e351 40 9 8r U51 60 10 e 9 Ju 61 70 8 17 e71 80 a i5 aüber 81 2unbekannt 1111 männlichen 118 weiblichen Geſchlechts
191 waren evangeliſcher 12 katholiſcher 1 moſaiſcher Konfeſſion
Diſſident ungetauft 25
Es waren 68 männliche 60 weibliche ledig 33 männliche

36 weibliche verheirathet 9 männliche 22 weibliche verwittwet männ
liche weibliche geſchieden

Geboren wurden 479 Todesfälle waren 246 mithin 238 Geburten
mehr als Todesfälle

Ehen wurden 60 geſchloſſen

Standes amtliche Aaghrichten
Standesamt Halle S

Aufgeboten 89 Februar Der Böttcher Wilhelm Schacher und Klara
Hammer Schillerſtraße 22 und Marthaſtraße 17 Der Maler r Nau
mann und Alma Bäumling Saalberg 26 und Saalberg 4 Der Maurer
Hermann Schlag und Anna Hildebrand Silbitz Der Dreher Otto Biene
mann und Anna Kochendörfer Weſterhüſen und Salbke Der Kaufmann
Kurt Sparing und r y7 Cornely Weißenſchirmbach und Halle

Eheſchließungen e et Der Arbeiter Hermann Otto undda Zorn Kaulenberg 3 und Gr Ulrichſtraße 53 Der Seiler Richard
öllner und Marie Harniſch Gottesackerſtrahe 17 und Herrenſtraße 19
er prakt Arzt Dr wed Paul Prinz und Frieda Haaſe Schraplau und

Frrieu 43 Der Oberbergamtszeichner Walther Eichlepp und Frieda
ange Dortmund und Steinweg 36 Der Schneidermeiſter Guſtav Solt

mann und Martha Schill Kuttelhof 18 und Wörmlitzerſtraße 107 Der
Dandarbeiter Ernſt Roſenhahn und Eliſe Richter Kl Brauhausſtraße 6

Geboren 9 Februar Dem Ernſt Thiel ein S WillyRobert Franzſtraße 2 Dem Kaufmann Auguſt Müller ein S Eberhard
Germarſtraße 3 Dem Maurer Otto Mitſching ein S Franz Steg 11
Dem Kaufmann Karl Teuſcher eine T Elſa Schimmelſtraße 18

Geſtorben 9 Februar Des Bahnarbeiter Paul Ardelt T Marga
retha 2 Ritterſtraße 12 Des Schiffer Chriſtian Fiſcher Ehefrau Luiſe
72 Klinik Des Maurer Ludwig Dräger T Erna 9 13Des Kaſtellan Wilhelm Vespermann S Hugo 18 Taubenſtraße 13
Wittwe Agnes Franke geb Brauer 70 J Gr Bauhausſtraße 14 Des
Lehrer Karl Lehmann T Charlotte 7 Thorſtraße 63 Wittwe Auguſtine
Zille geb Guſe 58 Kl Brauhausſtraße 15

Standesamt Halle N
Aufgeboten 9 Februar Der Gutsbeſitzer Otto Magdeburg und

Elsbeth Siegel Albersroda und Viktor Scheffelſtraße 15
Eheſchließungen 9 Februar Der S Friedrich Müller

und Jda Heimanns Brachwitzerſtraße 7 Der Zimmermann Otto Schu
mann und Martha Schmidt Körnerſtraße 58 und Gr Brunnenſtraße 66
Der Kupferſchmied Adalbert Wisniewski und Anna Lauenſtein Thüringer
ſtraße 24 und Breiteſtraße 31

Geboren 9 Februar Dem Bauarbeiter Paul Gebhardt ein S Paul
Ackerſtraße 5 Dem Bahnwärter Otto Haaſe eine T Frieda Schiller
ſtraße 24 Dem eheg Felix Saling eine T Hildegard Belfortſtraße 2

Geſtorben 9 Februar Des Maler Friedrich Tſcherny T todtgeb
Schmelzerſtraße 2 Der Reſtaurateur Karl Dorſcht 51 Harz 86
Des Handelsmann Friedrich Dünkel Ehefrau Wilhelmine geb Klett 72
Eichendorffſtraße 9
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Telegramme und letzte Nachrichten

Crouberg 11 Februar Wolff s Bur Der Kaiſer und die
Kaiſerin trafen geſtern Nachmittag Uhr in Schlot Friedrichshof
ein und kehrten um 5 Uhr nach Homburg zurück Der Kronprinz und
die Kronprinzeſſin von Griechenland waren um 12 Uhr nach Homburg

gefahren um einer Einladung des Kaiſerpaares zur Frühſtückstafel zu
folgen

München 11 Februar Wolff s Bur Anläßlich des Ablebens
des Geheimraths von Pettenkofer Vergl Deutſches Reich Red
hat der Prinz Regent an die Tochter Pettenkofer s einen Krauz und
ein Schreiben geſandt in welchem das innigſte Beileid ausgeſprochen
wird zu dem unerſetzlichen Verluſte welchen die Familie des Verſtorbenen
und die Wiſſenſchaft erlitten und in dem weiter hervorgehoben wird daß
Pettenkofer ſich in der wiſſenſchaftlichen Welt des höchſten Anſehens erfreut
und fich auch um vie ſanitäre Entwickelung Mäünchens hervorrageude
Verdienſte erworben habe

Wien 11 Februar Meldung, der Voſſ Zig Köuig Milan
iſt ſchwer erkrankt wie es heißt an Jnfluenza und Lungenentzündung

Das Befinden iſt in höchſtem Maße beſorgnißerregend wenngleich die
Aerzte noch nicht alle Hoffnung aufgegeben haben Sonnabend Mittag
erſchien der hieſige ſerbiſche Geſandte Riſtitſch am Krankenlager um ſich
im Auftrage König Alexanders nach dem Befinden Milans zu ez
kundigen Das am Abend deſſelben Tages am Krankenlager zuſammen
getretene ärztliche Konſilium hält den Zuſtand Milans für un
mittelbar gefahrdrohend Am Nachmittag ſandte der Kaiſer ſeinen
Adjutanten zur Einholung von Nachrichten über das Befinden des
ſerbiſchen Exkönigs in die Wohnung Milans Sonntag Abend iſt eine
Verſchlimmerung eingetreten

Paris 11 Februar Meldung des Kl Wie verlautet
hatte der franzöſiſche Geſandte beim Vatikan dem Papſt folgenden
Kompromiß vorgeſchlagen Der Jeſuiten orden in Frankreich ſoll
aufgehoben und die anderen Orden unter Gerichtsbarkeit der Biſchöfe
geſtellt werden Der Papſt erklärte jedoch daß er ſich zu einem Kom
promiß niemals hergeben werde worauf ihm die franzöſiſche Regierung
mittheilen ließ daß es im Jnutereſſe der Kirche liege die franzöſiſche Re
gierung zu unterſtützen Wenn das jetzige Kabinet geſtürzt würde wäre
es nur um einem dem Vatikan noch viel feindlicheren Miniſterium Platz

zu machen Der Papſt forderte hierauf die Vertagung der Vereins
geſetz Vorlage

Petersburg 11 Februar Wolff s Bur Aus Baku berichtet
der dortige Gouverneur daß nur etwa 8 Millionen Pud Naphtareſte
und Naphta in drei Naphtalagern verbrannt ſind Der Verluſt be
ziffert ſich nur auf etwa 1200000 Rubel Die Zahl der Umgekommenen
beträgt zehn Von den Verwundeten ſind ſieben geſtorben alle anderen
beſinden ſich auf dem Wege der Beſſerung

Loudon 11 Februar Reut Bur Aus Kapſtadt wird be
richtet Bisher ſind insgeſammt zehn peſtverdächtige Erkrankungen
gemeldet worden welche einen Weißen und neun Eingeborene betreffen
Es ſind energiſche Maßnahmen getroffen um den Krankheitsherd abzu
grenzen Ratten und Mäuſe werden vertilgt

London 11 Februar Wolff s Bur Nach einem Telegramm
des Standard aus Tientſin vom vorgeſtrigen Tage hat dort eine
Parade der geſammten deutſchen Garniſon ſtattgefunden Feld
marſchall Graf Walderſee inſpizierte die Truppen die ſich in vorzüg
licher Verfaſſung befanden und einen prächtigen Eindruck machten
Namentlich erregte die berittene Infanterie auf ihren chineſiſchen Ponies

eine Truppe welche ſich gerade für den Dienſt in China beſonders eignet

große Aufmerkſamkeit Graf Walderſee wird demnächſt auch die vierte
engliſche Brigade beſichtigen und dann in Shanhaikwan einen Beſuch
abſtatten

Büchermarkt
Die muſikaliſchen Kreiſe wird es intereſſieren zu erfahren daß

ein neues Unternehmen ins Leben getreten iſt das unter dem Titel Die
Muſit Woche für den geringen Preis von 30 Pfg 8 Seiten Tert mit
Jlluſtrationen und 32 Seiten Muſikalien bietet Es iſt kaum glaubtkich
welche Fülle des Guten und Schönen ein einzelnes Heft der Mufik Woche
enthält Auch die äußere Ausſtattung der Muſikwoche die in allen Buch
und Muſikalienhandlungen zu haben iſt muß geſchmackvoll und gediegen
genannt werden

Aus dem Geſchäftsverkehr
Die Feuerverſicherungsbank für Deutſchland zu Gotha

welche im Jahre 1821 auf Gegenſeitigkeit errichtet iſt hat mit dem Jahre
1900 achtzig Jahre ihrer gemeinnützigen Thätigkeit vollendet Jm Jahre
1900 waren für 5680072 900 Mk gegen 1899 mehr 144346 300 Mk
Verſicherungen in Kraft Die Prämieneinnahme dieſer Anſtalt betrug im
Jahre 1900 17 706 651 Mk 50 Pf gegen 1899 mehr 439 391 Mk
90 Pf Von der Prämieneinnahme wird in jedem Jahre derjenige
Betrag welcher nicht zur Bezahlung der Schäden und Verwaltungskoſten
ſowie für die Prämienreſerve erforderlich iſt den Verſicherten zurückgewährt
Nach dem jetzt veröffentlichten Rechnungsabſchluſſe für das Jahr 1900 be
trug dieſer den Verſicherten wieder zufließende Ueberſchuß 12799 323 Mk
gleich 72 Proc der eingezahlten Prämie Jm Durchſchnitt der dreißig
Jahre von 1871 bis 1900 ſind jährlich 74,58 Proc der eingezahlten
Prämien an Ueberſchuß den Verſicherten zurückerſtattet
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